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EAWAG

Die Siedlungsentwässerung erfahren wir als

grosses gesellschaftliches Gemeinschafts-

werk. In der Schweiz haben wir dieses Werk

für mehr als 60 Milliarden Franken erstellt,

es leistet Gewaltiges für die 97% der Ein-

wohner, die davon profitieren. Man könnte

meinen, die Probleme seien gelöst und wir

könnten uns neuen Aufgaben zuwenden.

Werke altern, nehmen Schaden und ver-

sagen ihren Dienst – die Gesellschaft ent-

wickelt sich und fordert Neues und häufig

mehr – wissenschaftliche Erkenntnisse neh-

men zu und zeigen neue Zusammenhänge

auf – bewährte Konzepte werden weiter-

entwickelt. Was uns also heute dient, ist

morgen veraltet, muss angepasst, verbes-

sert und weiterentwickelt werden. 

In dieser Ausgabe der EAWAG news werden

viele Facetten der Siedlungsentwässerung

diskutiert und aus neuer Sicht dargestellt.

Daraus ergeben sich eine Reihe von Fragen,

deren Antworten grosse Auswirkungen auf

das bestehende System haben können: Ist

es sinnvoll, Mikroverunreinigungen und ihre

Auswirkungen auf die Ökosysteme weiter-

hin durch Symptombekämpfung zu kon-

trollieren, sind nicht Massnahmen an der

Quelle die günstigere Option? Wollen und

können die Konsumenten in Zukunft ver-

mehrt Verantwortung übernehmen oder sind

die Konzepte der dezentralen Sanierung

Fantasien? Können wir in unserem födera-

listischen Staatssystem die institutionellen

Randbedingungen noch weiter verbessern

und die Entscheidungswege straffen und

sicherer gestalten oder müssen wir ver-

mehrt auf privatwirtschaftliche Strukturen

setzen? Was sind die Risiken eines defekten

Entwässerungssystems? Wie können wir

mit unserer Erfahrung Drittweltländer opti-

mal in ihrer Entscheidung und Entwicklung

unterstützen? usw.

Offensichtlich ist das Entwässerungssys-

tem, das uns grossen Komfort bietet und

das wir alle seit vielen Jahren gerne und

häufig nutzen, bei weitem nicht so statisch,

wie es häufig scheint oder wie wir es als

Konsumenten und z.T. als Fachleute wahr-

nehmen. Es zeichnet sich ab, dass neben

den früher hauptsächlich eingesetzten tech-

nischen «End of pipe»-Lösungen heute zu-

nehmend Prozesse im sozio-ökonomischen

Bereich Bedeutung erlangen. Wir nehmen

die Siedlungsentwässerung vermehrt als

integriertes System wahr, das neben öko-

logischen und technischen auch ökono-

mischen und gesellschaftlichen Kriterien

genügen muss. 

Eine Infrastruktur mit der Bedeutung der

Entwässerung muss leben und sich mit der

Gesellschaft weiterentwickeln. Das macht

die Arbeit in diesem Gebiet interessant und

spannend. Was hier als neu und anspruchs-

voll vorgestellt wird, wird schon bald zur

Routine, die wiederum durch Neues ergänzt

und in Frage gestellt werden soll.

Die Siedlungsentwässerung ist im Wandel

und das ist gut so!

Willi Gujer, Mitglied der EAWAG-
Geschäftsleitung, Professor für
Siedlungswasserwirtschaft an
der ETH Zürich
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